
Auf dem Weg zum LeseSchreibZentrum1

Genese des Kompaktworkshops „Wissenschaftliches Schreiben“
an der Pädagogischen Hochschule Kärnten – Viktor Frankl Hochschule

Alfred Reumüller & Stephanie Stegfellner

Rahmenbedingungen

Schreibsetting
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Workshopdesign
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Ziele des ersten Workshopblocks:
•

•

•

Ziele des zweiten Workshopblocks:
•

•

Ziele des dritten Workshopblocks:
•

•

•

Ziele des vierten Workshopblocks:
•

•
•
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Tabelle 1
Instruktionsprinzipien

modelling

Beim kognitiven Modellieren macht der*die Lehrende sein*ihr Vorgehen zunächst vor
und erläutert ausführlich, was er*sie im Einzelnen macht und was er*sie sich dabei
denkt. Auf diese Weise werden mental ablaufende kognitive Prozesse für Lernende
beobachtbar.

• Den Zeitplan einer Bachelorarbeit nachvollziehbar visualisieren.
• Den Unterschied zwischen wissenschaftlichen – akademischen – populärwissen-

schaftlichen und pseudowissenschaftlichen Texten anhand von Beispielen aufzei-
gen.

• Den Unterschied zwischen direkter und indirekter Zitation aufzeigen und auf die
Problematik des Plagiats hinweisen.

• Den Unterschied zwischen Cluster und Mindmap anhand eines konkreten Beispiels
nachvollziehbar machen.

coaching

Nach der Modellierung befassen sich Lernende selbst mit einem Problem und werden
dabei von der Lehrperson betreut und bei Bedarf durch Tipps und Hinweise gezielt
unterstützt.

• Texte unterschiedlicher Qualität begutachten, beurteilen und im Plenum diskursiv
begründen.

• Anhand von Visualisierungstechniken (Cluster und Mindmap) eine allgemeine The-
matik mit Unterstützung der Lehrgangsleiter*innen umsetzen.

• Die Einschätzung und Begründung der Qualität von Forschungsfragen diskursiv ar-
gumentieren. (Diskurs: siehe Adorno 199321: 82 ff und Habermas 1971: o. S.)

scaffolding

Der*die Lehrende sorgt dadurch, dass er*sie die Durchführung der Aufgabenstellung
verantwortlich betreut, für ein Gerüst (scaffold), das die Aktivitäten der Lernenden
strukturiert, lenkt und unterstützt.

• Eine aktuelle Textstelle (Mayring 20025: 68) kriteriengestützt mit Vorschlägen zu Hilfs-
formulierungen paraphrasieren, die Ergebnisse diskutieren und überarbeiten.
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(Fortsetzung Tab. 1)

scaffolding

• Im Dialog mit den Lehrgangsleiter*innen die Vielfalt der Gliederungsmöglichkeiten
eines Themas sichtbar machen.

• Den Studierenden Hilfestellung bei der Suche nach einer Forschungsfrage in einem
fokussierten Forschungsfeld geben und deren Ausformulierung semiotisch unter-
stützen.

fading

Im Verlauf des Lernprozesses erwerben die Lernenden zunehmend Kompetenzen und
gewinnen Selbstvertrauen und Kontrolle, sodass zunehmend selbständiger gearbeitet
werden kann. Der*die Lehrende blendet Hilfestellungen allmählich aus.

• Anhand analoger Textstellen (Selle 1991) die Studierenden einladen, selbstständig
eine Paraphrasierung mit anschließender fakultativer Kontrolle vorzunehmen.

• Anhand einer weiteren Technik (Auflistungstechnik nach Beinke et al. 2011) die
Struktur und Gliederung der eigenen Thematik inklusive der Forschungsfrage mit
anschließender fakultativer Kontrolle entwickeln.

articulation

Immer wieder werden die Lernenden im Verlauf des Lernens aufgefordert, Denkpro-
zesse und Problemlösestrategien zu artikulieren.

• Im Sinne des dialogischen und diskursiven Lernens und Arbeitens werden die Stu-
dierenden stetig aufgefordert und eingeladen, nachträglich laut zu denken (NLD).
(vgl. Wagner et al. 1981: 339 ff)

reflection

Die ablaufenden Prozesse beim Lernen werden mit anderen diskutiert und reflektiert.
Reflexion bedeutet, dass Lernende eigene Strategien mit denen anderer vergleichen.
Durch Artikulieren und Reflektieren erwerben Lernende generelle Konzepte, deren Ver-
ständnis aber auf ihrer Anwendung beruht.

• Durch Visualisierungstechniken (Blitzeinschätzung, Kärtchenabfrage, Ratingskala,
Textlupe) den Prozess von Aktion, Reaktion und Reflexion (Altrichter/Posch 19983:
22) sichtbar machen.

exploration

Das Ausblenden der Unterstützung endet mit dem aktiven Explorieren und selbstän-
digen Problemlösen der Lernenden.

• Die Teilnehmer*innen nach Absolvierung der Workshops in das selbstständige Tun
und Arbeiten entlassen und bei spezifischen Fragen und Problemen die Einzel-
schreibberatung empfehlen.

Erkenntnis und Ergebnis
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